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Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrtes Parteipräsidium! 

1)      Parteierneuerung 
Die SPÖ startet ja unter dem Motto “An die Arbeit!“ ihren Erneuerungsprozess, es sollte aber besser heißen 
“Zurück in die Zukunft“ . 
Das Wahlergebnis hat wieder einmal meine These und Vermutung zur SPÖ bestätigt. Solange die 
Sozialdemokratische Partei nicht zu ihren Wurzeln als “Arbeiterpartei“  (Volksvertretung der 
unselbständigen Bevölkerung - davon gibt es in Österreich Millionen) zurückkehrt wird sie weiterhin eine 
Loserpartei  bleiben. Der sogenannte “Nadelstreifsozialismus“ führt zum Abgleiten in die 
Bedeutungslosigkeit.  
 

2)      Klimaschutz 
14,6% der für den Treibhauseffekt und die Erderwärmung verantwortlich gemachten CO2-Emissionen 
werden laut Umweltbundesamt durch den PKW Verkehr verursacht. Wenn man dann noch berücksichtigt 
wie viele PKWs für Firmen, somit im Dienste der Wirtschaft unterwegs sind - welche ohnehin die Kosten 
dem Endverbraucher in Rechnung stellt – bleibt ein einstelliger Prozentsatz über und dieser soll die 
Klimaschädigung stoppen und wird noch ordentlich zur Kasse gebeten. Die großen Verursacher (Industrie 
und Energie, LKWs und auch die Landwirtschaft, … ) kommen wieder mal ungeschoren davon.  
 
Es ist allgemein bekannt und wissenschaftlich bewiesen das der Wald – davon gibt es ja in Österreich 
ausreichend – durch die Photosynthese CO2 speichert und aus den an der gesamten Reaktionsabfolge 
teilnehmenden Wassermolekülen Sauerstoff frei gibt. Aber wie ist das beim Flugverkehr und den 
Kreuzfahrten, in der Atmosphäre und auf den Ozeanen wachsen keine Bäume oder Pflanzen.  Der 
Luftverkehr in Österreich verbraucht mehr als eine Milliarde Liter minderwertiges Kerosin pro Jahr und 
bezahlt dafür nicht einmal  Steuern. Laut VCÖ  verursachen Flugzeuge pro Personenkilometer mehr als 
doppelt so hohe CO2-Emissionen wie ein Pkw, neun Mal so hohe CO2-Emissionen wie Reisebusse und 31 
Mal so hohe Emissionen wie die Bahn in Österreich. 
 
Irgendwie hat der schwedische Teenager Greta Thurnberg - ohne Lebenserfahrung - schon recht, obwohl 
Wissenschaftler schon seit 30 Jahren vor einer massiven Erderwärmung warnen täten die Regierungen 
nicht genug sondern sorgten sich vor allem um das Wachstum der Wirtschaft und das BiP. Und die UNO ist 
nach meiner Meinung eine wirkungslose Bürokrateninstitution, verteilt Resolutionen die ohnehin niemand 
ernst nimmt . 
 

3)      Migration 
Da liegt die FPÖ im Rennen – “Österreich zuerst“.  Wo wäre Österreich wenn die Kriegs- und 
Nachkriegsgeneration auch die Flucht ergriffen hätte, aber dazumal gab es ja nur den Marshallplan und 
der war ausreichend um die Menschen abzuhalten die Heimat zu verlassen. 
 
Österreich und die österreichischen Steuern sollen auch den Österreichern zu gute kommen und nicht für 
irgendwelche Migranten und Asylanten verpulvert werden. Es ist ärgerlich wenn man nach über 38 Jahren 
Steuerzahler Arbeitslos wird und 900€ Notstandgeld bekommt und ein Asylant, welcher noch nichts zum 
österreichischen Staatshaushalt beigetragen hat, bekommt 800€ und dazu noch freies Quartier. Die 
teilweise ohnehin arbeitsunwilligen Migranten sind auch eine Gefahr für das Lohnniveau der arbeitenden 
Bevölkerung, ein Überangebot an Arbeitskräften wird sich bei Lohnverhandlungen immer negativ auf die 
Ertragshöhe auswirken. An den ganzen Flüchtlingsbewegungen verdienen sich doch nur die Schlepper eine 
goldene Nase, da ist die EU gefordert diese Zustände durch Sicherung der Außengrenzen abzustellen. 

Also, ….  zum Wohle von Österreich und der SPÖ nachdenken und die notwendigen Maßnahmen ergreifen. 

Mit einem “Glück Auf“ 

Der Berggassler – Schweiger 
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